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«Neue Herausforderungen
erfordern neue Wege»

Neue Wege brauchen sich die Teil-
nehmer der Patrouille des Glaciers
nicht auszudenken. Die Strecken-
führung ist klar definiert. Eine He-
rausforderung bedeutet das an-
spruchsvolle Profil aber für jeden
der Teilnehmer. Ein Gebirgsren-
nen dieser Grösse ist nur dank der
Zusammenarbeit verschiedener
Partner möglich. So ist die Orga-
nisation in den Bereichen Logistik,
Infrastruktur, Übermittlung, Trans-
porte etc. eine ebenso grosse He-
rausforderung, die immer wieder
neue Wege verlangt.
Um Fluchtwege geht es im Artikel
über Brandschutz. Ein ema, das
viele in erster Linie an Vorschriften
und Kosten zur Realisierung den-
ken lässt. Vielleicht gelingt es, Ver-
ständnis zu wecken, dass es sich
dabei um den bedeutenden Schutz
von Menschen und allem, was uns
lieb und teuer ist, handelt – also
zweifelsohne gut investiertes Geld.
Weniger gut investiert fanden
Gäste und Einheimische ihr Geld
für Taxifahrten, bei denen die Ta-
rifgestaltung und Auslegung nicht
ganz einfach zu durchschauen
waren. Der Einbau von Taxame-
tern soll nun für eine Gleichbe-
handlung und Transparenz sorgen.
Engagiert und initiativ präsen-
tieren sich Jugendliche, die im  
Jugendzentrum Zermatt mitar-
beiten. Wenn es darum geht, den
Betrieb zu organisieren und An-
lässe mitzugestalten, sind sie mit
vollem Einsatz mit dabei. 
Ein besonderes Engagement in sei-
nem Beruf leistet Paul Schmidt.
Seit 40 Jahren ist der Maître d’Hô-
tel im Grand Hotel Zermatterhof
tätig. Zu seinen Gästen gehörten
gekrönte Häupter und andere be-
kannte Persönlichkeiten. Wobei
für ihn jeder Gast ein König ist,
zumindest so lange er sich wie ein
König benehme … 

www.inside.zermatt.ch

Das wohl härteste 
Gebirgsrennen der Welt
PATROUILLE DES GLACIERS – EINE HERAUSFORDERUNG

Ausbau Kläranlage   

ZEITGEMÄSSE ARA

Am 15. Dezember 2009
hat die Urversammlung mit
grossem Mehr den Kredit für
den Ausbau der unterirdischen
Kläranlage genehmigt. Das
Projekt umfasst sowohl den
Ausbau der Biologischen Rei-
nigungsstufe sowie den Neu-
bau des Schlammbehand-
lungsgebäudes. Die Arbeiten
verlangen Anpassungen an der
Spissstrasse.
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Sicherheit bei Seilbahnen 

HOHE ANFORDERUNGEN ERFÜLLEN  

Alljährlich werden neue
Vorschriften für Seilbahnen er-
lassen. Durch diese Anforde-
rungen wird der Bahnbetrieb
stets komplexer. Die Zermatt
Bergbahnen AG unternimmt
alles, um die Sicherheit für ihre
33 Anlagen zu gewährleisten.
Strenge Kontrollen und ver-
antwortungsbewusste Mitar-
beiter sind Garanten dafür.
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Totalsanierung 

RESTAURANT BLAUHERD WIRD LOUNGE-BAR 

Das Restaurant Blauherd
wurde in den Siebzigerjahren
gebaut. Jetzt werden die Sanie-
rung und Neukonzeption des
Betriebs geplant, die im Rah-
men einer konventionellen
Bauweise den heutigen und
künftigen Bedürfnissen ent-
spricht. Erstellt wird ein effi-
zientes Lounge-Bar-Konzept
in einem gemütlichen Am-
biente.
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Vom 21. bis 25. April 2010 ist wieder Pa-
trouillen-Zeit. Alle zwei Jahre findet zwischen
Zermatt und Verbier die legendäre Patrouille
des Glaciers statt. Mehr als 4300 Teilnehmer
liefern sich zu Fuss und auf Skiern auf 53 Ki-
lometern einen Wettlauf, bei dem sie über
8000 Höhenmeter zurücklegen. 

Die Patrouille des Glaciers ist das grösste Rennen
im Skibergsteigen weltweit und einer der heraus-
forderndsten und attraktivsten Wettkämpfe im
internationalen Ski-Alpinismus. Der Lauf ist ein-
zigartig in seiner Länge, in seiner hochalpinen
Höhenlage sowie im anspruchsvollen Profil der
Streckenführung. Ein echter Härtetest für Kör-
per, Geist und Kameradschaft.  Sich in der Pa-
trouille gegenseitig anzuspornen, zu helfen, zur
bestmöglichen Leistung zu bringen, ist eine
wahrhaftige Charakterschule. Grundwerte wie
Kameradschaft, das Über-sich-Hinauswachsen,
sportliche Fairness, Respekt vor Natur und Ge-
birge und Streben nach maximaler Sicherheit
sind kennzeichnend für die Patrouille des Gla-
ciers. 

Modernste Technologien
Auch für die Armee als Organisatorin ist die Pa-
trouille eine grosse Herausforderung in den Be-
reichen Logistik, Infrastruktur, Übermittlung,
Transporte oder Gebirgsdienst – eine einmalige
Gelegenheit, die Leistungsfähigkeit der Armee im
Massstab 1:1 umzusetzen. So baut und betreibt
die Armee seit vielen Jahren für die Patrouille des
Glaciers ein digitales Kommunikationsnetz in
nur schwer zugänglichem Gelände auf über 3000
Metern über Meer unter extremen Wetterverhält-
nissen. Mit modernster Richtstrahltechnologie
werden die temporären Mobile-Antennen der
Swisscom verbunden. Das chiffrierte und hoch-
redundante Richtstrahlnetz stellt parallel auch die
Telefon- und Computer-Verbindungen für die
militärische Führung sicher.

Über alle Grenzen hinweg
Neben Soldaten der Schweizer Armee nehmen
auch ausländische Truppen und viele zivile Teams
diese sportliche Herausforderung in der fantasti-
schen Walliser Bergwelt wahr. Die ausländischen,
125 zivile und 22 militärische, Patrouillen kom-
men aus 17 Staaten. Die Patrouille des Glaciers 

  lässt Landesgrenzen und Nationalsprachen verges-
sen. Sie vereint Teilnehmende aus dem In- und
Ausland, Sporttreibende aller Generationen und
Leistungsstärken, Zivile und Militärs. Zudem
zieht sie Medienvertreter, Zuschauer und Gäste
aus der ganzen Welt an.
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Patrouille des Glaciers – ein echter Härtetest für Körper, Geist und Kameradschaft.


